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188 H. Hirschi

Radioaktivität einiger Tiefengesteine vom nördlichen
Baja California (Mexico)

Von H. Hirschi

Neben der petrographisch-chemischen Untersuchung der
Eruptivgesteine von Baja California wird auch deren Gehalt an
radioaktiven Stoffen ermittelt.

Hier werden zunächst die Messresultate mitgeteilt, welche an

einigen der untersuchten Tiefengesteine1) aus dem nördlichen Teil
der Halbinsel gewonnen wurden.

Über die Messmethoden gilt das in der Arbeit des Autors:
Radioaktivität der wichtigsten Granitmassen des Gotthardmassivs,2)
Gesagte.

Zusammenstellung der Messresultate.
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Hirschi, H. und de Quervain, Fr, Beitrage zur Petrographie von
Baja California, diese Zeitschr., Bd. VII, 1927, und VIII, 1928.

2) Diese Zeitschrift, Bd. VIII, 1928.

3) Betr. Fundort, geolog. Auftreten und petrogr. Beschreibung siehe die

Arbeiten von Hirschi und de Quervain in dieser Zeitschrift, Bd. VI, 1926; VII,
1927; VIII, 1928.

*) Diese Zahlen entsprechen den Gesteinsnummern in den unter **) zitierten
Arbeiten.



Radioaktivität einiger Tiefengesteine von Baja California 189

Aus dieser Zusammenstellung ersieht man den im allgemeinen
aussergewöhnlich niedrigen Radiumgehalt (0.82 bis 1.4 \ 10~12 g
Ra pro g Gestein) der granodioritischen Gesteine aus dem
nördlichsten Teil von Baja California. Erst in der Nähe der
Golfregion, wo diese Intrusivgesteine in stark gefalteten und
verworfenen kristallinen Schiefern, Gneisen u. s. w. aufsetzen, wird der
Gehalt an Radium höher. Doch gibt es auch da wieder sehr niedrige
Werte, wie die Gesteinsprobe 53 zeigt.

Der Thoriumgehalt der granodioritischen bis granitischen
Gesteine ist dagegen in der nördlichsten Region von normaler Höhe.
Nach Süden hin nimmt indessen der U, Ra-Gehalt, besonders aber
der Thoriumgehalt, erheblich zu.

Im Granodiorit 61, mit roten Quarzen, erreicht der Ra-Gehalt
4.18 X IO-12, der Thoriumgehalt 4.5 \ IO"5.

Den höchsten Thoriumwert ergab der kleine Granitlakkolith
am Arroyo de San Carlo, unweit Ensenada, der auch chemisch im
nördlichsten Baja California eine Sonderstellung einnimmt.
Besonders reich an radioaktiven Stoffen müssen die Gesteine No. 57,

63, 64 sein, angesichts der vielen Radiohalos, auf welche bei der
mikroskopischen Beschreibung hingewiesen wurdet)

Die radioaktive Untersuchung wird später erfolgen.
Bemerkenswerte Resultate lieferte der Norit-Gabbro 36, welcher

neben 1.03 \ 10~J2 g Ra auch 3.2 \ IO-3 g Thorium pro g
Gestein aufweist, Werte, wie sie sonst bei so basischen Gesteinen
nicht erreicht werden.

Erst später, wenn mehr radioaktive Messungen und chemische

Untersuchungen an den Eruptivgesteinen von Baja California
ausgeführt sein werden, lassen sich dann vielleicht magmagenetische
Schlussfolgerungen ziehen.

Spiez, Juni 1928.

ß) Diese Zeitschrift, Heft 2 VIII, 1928.
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